
VERARBEITUNGS-
ANLEITUNG
Mineralisches Plattensystem zur Feuchteregulierung und 
Schimmelvorbeugung im Innenbereich.

BKM KS – Kalziumsilikatplatten-System
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	 Anwendungsbereich

Das BKM KS Kalziumsilikatplatten-System wird zur 
Feuchteregulierung, Wärmedämmung und Schim-
melvorbeugung auf Wand- und Deckenflächen im 
Innenbereich eingesetzt. BKM KS Platten werden 
für Flächen verwendet. BKM KS-L Laibungsplatten 
und BKM KS-W Wandanschlusskeile ergänzen das 
System an Anschlüssen, Türen und Fenstern. 
Geeignet für:

•	 Mineralische Wand- und Deckenflächen 
im Innenbereich

•	 Beton, Mauerwerk sowie Kalkzement- und 
Zementputze 

Nicht geeignet für: 
•	 Gipshaltige Untergründe
•	 Nicht sanierte Feuchte- oder Schimmelschäden
•	 Nicht tragfähige, verschmutzte oder beschichtete 

Untergründe

Kompriband

VORTEILE

VORBEREITUNG

•	 Reguliert die Raumluftfeuchte 
Nimmt Feuchtigkeit auf und gibt sie bei besseren klimatischen Bedingungen wieder ab.

•	 Reduziert Kondenswasserbildung 
Verbessert das Raumklima und die Energieeffizienz.

•	 Systematisch aufgebaut 
Platte, Kleber, Spachtel und Gewebe sind aufeinander abgestimmt.

	 Arbeitsplatz Vorbereitung 
1.	 Decke angrenzende Bauteile, Böden und Oberflä-

chen sorgfältig ab.
2.	 Prüfe den Untergrund auf Tragfähigkeit, Feuchte-

ursachen, Baumängel und Schimmelbefall.
3.	 Entferne Tapeten, lose Altbeläge und nicht tragfä-

hige Altbeschichtungen vollständig.
4.	 Reinige den Untergrund gründlich von Staub, 

Schmutz, Öl, Fett und anderen haftungsmindern-
den Stoffen.

5.	 Lege Platten, Systemprodukte, Werkzeuge und 
Schutzmaterial bereit.

10 mm
Zahnspachtel

langsam 
laufendes 
Rührwerk

Glättkelle oder 
Traufel

Für deine eigene Sicherheit:

•	 Schutzbrille
•	 Schutzhandschuhe
•	 Schutzkleidung
•	 Staubschutzmaske

	 Für die Anwendung 
	 brauchst du:

Spachtel

Zollstock

Cuttermesser 

Wasserwaage

Bleistift

Eckschutz-
schienen bei 
Bedarf

Schleifwerkzeug

WDVS- oder 
Dämmstoffdübel 
bei Bedarf
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Verbrauch planen 
Plane den Materialbedarf vor Beginn der Arbeiten.
Beachte den Verschnitt bei Kalziumsilikatplatten.

Für die Plattenverklebung mit BKM KS-K Kleber rechne 
mit ca. 5 kg/m². Wenn du den Untergrund vorher mit 
BKM KS-K ausgleichen musst, brauchst du zusätzlich 
ca. 1,3 kg/m² je 1 mm Schichtstärke.
Beispiel: Bei 1 mm Ausgleich sind das insgesamt 
ca. 6,3 kg/m² für Ausgleich und Verklebung.

Für BKM KS-S Spachtel liegt der Verbrauch bei 
ca. 1–2 kg/m² je 1 mm Schichtstärke. Die Auftragsstärke 
beträgt maximal 10 mm pro Lage.

Für BKM KS-G Gewebe plane ca. 1,1 m² Gewebe je m² 
Fläche ein. Die Überlappung der Gewebebahnen ist 
dabei berücksichtigt.

Untergrund
Der Untergrund muss mineralisch, fest, tragfähig, 
spannungsfrei und ausreichend eben sein. Feuchte-
ursachen, Baumängel und Schimmelbefall müssen vor 
der Verarbeitung fachgerecht beseitigt sein.
Nässe trockene, stark saugende mineralische 
Untergründe vor der Verklebung ausreichend vor.
Gleiche Unebenheiten bis maximal 10 mm mit 
BKM KS-K aus. Nach der Egalisierung können die 
Platten am nächsten Tag verklebt werden.

Verarbeitung 
1. Platten zuschneiden
Die Fläche und das Verlegebild müssen vor Beginn 
gemessen und geplant werden. Schneide die 
BKM KS Kalziumsilikatplatten mit dem Cuttermesser 
passend zu. Die Platten sind bereits raumseitig für die 
Verspachtelung vorgrundiert. Die Klebeseite benötigt 
keine Grundierung.
Falls du unsicher bist, prüfe die Seite mit einem kleinen 
Wassertropfen. Zieht der Tropfen sofort ein, ist die 
Seite nicht grundiert. Zieht er langsamer ein, ist die 
Seite vorgrundiert.
Setze die Platten im Verband. Achte darauf, dass 
keine Kreuzfugen entstehen. Verwende BKM KS-L 
Laibungsplatten für schmale Bereiche an Türen und 
Fenstern. Nutze BKM KS-W Wandanschlusskeile für 
angrenzende Teilbereiche an Decken und Wänden.
Beim Zuschneiden kann Staub entstehen. Trage dabei 
geeigneten Staubschutz.

2. Kompriband einlegen
Lege vor der Plattenverklebung umlaufend zu angren-
zenden Bauteilen (z. B. Decke, Wand, Boden) ein 
Kompriband ein. Es entkoppelt die Kalziumsilikatplat-
ten elastisch, gleicht Bewegungen und kleine Uneben-
heiten aus und verhindert offene Randfugen.

ANLEITUNG

PROFI TIPP:
Plattenbild vorher trocken auslegen – 
vermeidet Kreuzfugen und unnötige 
Zuschnitte.

Tapete entfernen

Putzfläche egalisieren

Kleber auf Klimaplatte auftragen
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3. BKM KS-K anmischen
Gib ca. 4 Liter sauberes Wasser für 15 kg BKM KS-K 
vor. Mische den Kleber mit einem langsam laufenden 
Rührwerk gründlich und homogen an.
Mische nur so viel Material an, wie du innerhalb der 
Verarbeitungszeit verarbeiten kannst. Die Verarbei-
tungszeit beträgt ca. 45 Minuten bei +20 °C.

4. Platten kleben
Die Kleberseite der BKM KS Platte muss nicht 
grundiert werden. Trage BKM KS-K vollflächig mit 
einem 10 mm Zahnspachtel auf die Plattenrückseite 
auf. Setze die Platte direkt an die vorbereitete Fläche 
und drücke sie gleichmäßig an. Richte jede Platte 
lot- und fluchtgerecht aus. Achte darauf, dass eine 
vollflächige Klebeverbindung zwischen Platte und 
Untergrund entsteht. Stoße die nächste Platte dicht an 
die vorherige Platte an.
Schütze freie Kanten mit korrosionsfreien 
Eckschutzschienen, zum Beispiel aus Kunststoff, 
Edelstahl oder Aluminium. Fixiere die Profile mit 
BKM KS-K.
An Decken oder Dachschrägen befestigst du die 
Kalziumsilikatplatten zusätzlich mit geeigneten WDVS- 
oder Dämmstoffdübeln im tragfähigen Untergrund. 
Als Richtwert gelten ca. 5 Dübel/m². Achte auch hier 
auf eine vollflächige Verklebung.

5. BKM KS-S anmischen
Die raumseitige Oberfläche der BKM KS Platte ist 
bereits vorgrundiert. Du brauchst vor der Spachtelung 
keine zusätzliche Grundierung.
Gib ca. 6 Liter sauberes Wasser für 12 kg BKM KS-S vor. 
Mische den Spachtel mit einem langsam laufenden 
Rührwerk gründlich an, bis eine gleichmäßige Masse 
entsteht. Lasse den Spachtel ca. 3–5 Minuten reifen 
und rühre ihn danach noch einmal auf.
Mische nur so viel Material an, wie du innerhalb der 
Verarbeitungszeit verarbeiten kannst. Die Verarbei-
tungszeit beträgt ca. 2 Stunden bei +20 °C und 65 % 
relativer Luftfeuchte.

6. Erste Spachtellage mit Gewebe auftragen
Trage die erste Lage BKM KS-S gleichmäßig auf die 
Plattenoberfläche auf, sobald der Kleber angezogen 
ist und sich die Platten nicht mehr verschieben lassen. 
Lege BKM KS-G Gewebe in die frische Spachtelschicht 
ein. Das Gewebe muss vollständig eingebettet sein 
und darf an der Oberfläche nicht sichtbar bleiben.
Überlappe die Gewebebahnen ca. 10 cm. Stoße 
Gewebebahnen nicht stumpf aneinander. Schneide 
das Gewebe vorher im abgerollten Zustand zu, damit es 
nicht beschädigt wird. Verformtes oder beschädigtes 
Gewebe darf nicht eingebaut werden.
Ziehe die erste Spachtellage glatt ab. Die Auftrags-
stärke darf maximal 10 mm pro Lage betragen.

Klimaplatten an der Wand

Gewebe einspachteln

Fertig gespachtelte Wand vor dem Trocknen
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7. Erste Spachtellage schleifen
Lasse die erste Spachtellage trocknen. Am nächsten 
Tag kannst du die Fläche schleifen. Entferne den 
Schleifstaub vollständig, bevor du weiterarbeitest.

8. Zweite Spachtellage auftragen
Trage eine zweite Lage BKM KS-S auf. Ziehe die Fläche 
gleichmäßig glatt ab und gleiche kleine Unebenheiten 
aus. Auch die zweite Spachtellage darf maximal 10 mm 
stark sein.

9. Zweite Spachtellage schleifen
Lasse die zweite Spachtellage trocknen. Am nächsten 
Tag kannst du die Fläche erneut schleifen. Schleife die 
Oberfläche gleichmäßig, bis eine saubere, malerfertige 
Fläche entsteht.

10. Spachteloberfläche kontrollieren
Prüfe die gespachtelte Fläche auf Unebenheiten, 
Fehlstellen, sichtbare Gewebestellen und offene 
Bereiche. Spachtle Fehlstellen bei Bedarf mit BKM 
KS-S nach.

11. Nacharbeiten und final schleifen
Lasse nachgespachtelte Stellen ausreichend trocknen. 
Schleife die nachgearbeiteten Bereiche anschließend 
glatt. Entferne den Schleifstaub vollständig. 
Danach kann die Fläche mit der diffusionsoffenen 
BKM SF Silikatfarbe gestrichen werden.

Hinweise
Verarbeite BKM KS-K und BKM KS-S nur bei 
Untergrund- und Umgebungstemperaturen über +5 °C.
Verwende keine diffusionsdichten Beschichtungen, 
da sie die Funktion des Kalziumsilikatplatten-Systems 
beeinträchtigen können.
Nachträgliche Befestigungen müssen bis ins tragende 
Mauerwerk verankert werden. Beschädigungen an 
der Kalziumsilikatplatte, z. B. durch Nägel oder Dübel 
können die Funktion beeinträchtigen.
 

Wand schleifen

Wand streichen

Abschluss der Sanierung
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Abschluss und Reinigung

NACHARBEIT

1.	 Prüfe die Fläche auf eine gleichmäßige, geschlossene 
Spachteloberfläche. 

2.	 Reinige Werkzeuge direkt nach Gebrauch mit Wasser. 

3.	 Entferne Abdeckmaterialien und reinige den Arbeitsbereich. 

4.	 Entsorge Produktreste und Verpackungen gemäß den 
örtlichen Vorschriften.


